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Pressemitteilung 87/2008 
 
Schleswig, den 3. Juni 2008 
 
Geballte Form und Blütenfülle: Landesgartenschau eröffnet neue 
Blumenschau 

 
Am kommenden Freitag beginnt die dritte von insgesamt acht 
wechselnden Hallenblumenschauen auf der Landesgartenschau in 
Schleswig. Die neu gestaltete Hallenschau ist eine durch und durch 
runde Sache: kugelförmige Hortensien und viele weitere runde Blüten 
bilden ein reizvolles Wechselspiel mit in Form geschnittenen Hölzern. 
 
Blumenschauen gehören als absolutes Highlight zu jeder Gartenschau dazu. Für die 

Organisatoren der ersten Landesgartenschau Schleswig-Holsteins haben sie auch in der 

Hinsicht eine besondere Bedeutung, als dass neben der Familienfreundlichkeit die 

Realisierung einer überragenden floralen Vielfalt auf dem Gartenschaugelände 

Königswiesen der Leitgedanke des Projektes ist. Dementsprechend liegt den Planern viel 

daran, die Themen so facettenreich wie möglich zu gestalten.  

 
In diesen Tagen wird in dem über 500 Quadratmeter großen Damper Hallenblumenschauzelt 

auf der Landesgartenschaufläche die aktuelle Blumenschau mit dem Thema Beet- und 

Balkonpflanzen ab- und eine komplett neue Themenausstellung aufgebaut. In der neuen 

Hallenschau vom 6. bis zum 29. Juni präsentieren die Baumschule Rohwedder aus 

Schafstedt, der Gartenbaubetrieb Krayenhagen aus Wützen/ Kampen und die Baumschule 

Olaf Ramcke aus Hasloh vorwiegend kugelige Blütenformen wie zum Beispiel Zierlauch 

sowie kunstvoll in Form geschnittenen Buchsbaum, Taxus, Ahorn, Ginko, Ilex und Liguster. 

Besonders faszinierend ist für alle Pflanzenliebhaber bei dieser Blumenschau der Kontrast 

zwischen den mit großen Blütenbällen und intensiver Blatt- und Blütenfarbe ausgestatteten 

Hortensien und dem Buxus, der sich durch seine ruhige Farbgebung auszeichnet. 
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Von den kleinen Einzelblüten bis hin zu zwei Meter hohen Büschen und Stämmen können 

die Besucher der Blumenschau die ganze Bandbreite der ursprünglich aus Asien 

stammenden Hortensie, botanisch Hydrangea, genießen. Unter den Pflanzen befinden sich 

auch viele Neuzüchtungen der vergangenen zwei Jahre, die im regulären Blumenhandel 

bisher kaum erhältlich sind. Die Farbenpracht der ausgestellten Hortensien reicht von weiß 

über rosa und bordeauxrot bis hin zu hell- und dunkelblau. Auch zweifarbige Sorten sind 

darunter. In Pastelltönen gestrichene Höcker, Stellagen und Regale bieten einen schönen 

Ausstellungsplatz für einzelne Pflanzen in Töpfen und bepflanzte Schalen und Gefäße.  

 
Zur Eröffnung der dritten Blumenschau bietet die Landesgartenschau gGmbH den 

Besuchern eine ganz besonders Vorführung: am Freitag, den 06. Juni von 11:00 bis 13:00 

Uhr zeigt Dipl. Ing. Boris Reimann, Geschäftsführer der Schleswiger Baumschulen GmbH, 

vor dem Blumenschauzelt auf dem Landesgartenschaugelände, wie Buchsbäume auf 

professionelle Art und Weise in Form geschnitten werden. Eine ideale Möglichkeit, um sich 

praktische Tipps für die eigene kreative Gartenarbeit zu holen. 

 
Die Blumenschauen auf der Landesgartenschau sind täglich von 9 bis 19 Uhr geöffnet und 

bieten im zwei- bis dreiwöchigen Wechsel insgesamt acht abwechslungsreiche Themen. 

Kreativer Kopf der Themenausstellungen ist der Dortmunder Floristmeister Hans Werner 

Roth. Sein Können hat er bereits auf vielen Bundes- und Landesgartenschauen unter 

Beweis gestellt.  

 
 


